
Michael von Hauff

 Grundwissen 
 Circular Economy
Vom internationalen 
Nachhaltigkeitskonzept zur  
politischen Umsetzung
2. Auflage



utb 5988

Eine Arbeitsgemeinschaft der Verlage

Brill | Schöningh – Fink · Paderborn
Brill | Vandenhoeck & Ruprecht · Göttingen – Böhlau · Wien · Köln
Verlag Barbara Budrich · Opladen · Toronto 
facultas · Wien 
Haupt Verlag · Bern 
Verlag Julius Klinkhardt · Bad Heilbrunn
Mohr Siebeck · Tübingen 
Narr Francke Attempto Verlag – expert verlag · Tübingen
Psychiatrie Verlag · Köln
Ernst Reinhardt Verlag · München 
transcript Verlag · Bielefeld
Verlag Eugen Ulmer · Stuttgart
UVK Verlag · München
Waxmann · Münster · New York
wbv Publikation · Bielefeld
Wochenschau Verlag · Frankfurt am Main





Michael von Hauff

Grundwissen  
Circular Economy 

Vom internationalen Nachhaltigkeitskonzept 
zur politischen Umsetzung 

2., erweiterte Auflage 

UVK Verlag · München 



Umschlagmotiv: © Khanchit Khirisutchalual · iStockphoto 

Bibliographische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliographische Daten 
sind im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar. 

1. Auflage 2023

DOI: https://doi.org/10.36198/9783838562551

© UVK Verlag 2024
– ein Unternehmen der Narr Francke Attempto Verlag GmbH + Co. KG
Dischingerweg 5 · D-72070 Tübingen

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. 
Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechts-
gesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikro-
verfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektroni-
schen Systemen. 

Alle Informationen in diesem Buch wurden mit großer Sorgfalt er-
stellt. Fehler können dennoch nicht völlig ausgeschlossen werden. 
Weder Verlag noch Autor:innen oder Herausgeber:innen übernehmen 
deshalb eine Gewährleistung für die Korrektheit des Inhaltes und haf-
ten nicht für fehlerhafte Angaben und deren Folgen. Diese Publikation 
enthält gegebenenfalls Links zu externen Inhalten Dritter, auf die 
weder Verlag noch Autor:innen oder Herausgeber:innen Einfluss haben. 
Für die Inhalte der verlinkten Seiten sind stets die jeweiligen Anbieter 
oder Betreibenden der Seiten verantwortlich. 

Internet: www.narr.de 
eMail: info@narr.de 

Einbandgestaltung: siegel konzeption | gestaltung 
CPI books GmbH, Leck 

utb-Nr. 5988 
ISBN 978-3-8252-6255-6 (Print) 
ISBN 978-3-8385-6255-1 (ePDF) 
ISBN 978-3-8463-6255-6 (ePub)



  

Vorwort 

Circular Economy gilt als eines der bedeutendsten Konzepte für 
den Transformationsprozess zu einer nachhaltigen Entwicklung. 
Das begründet sich primär aus der Erkenntnis, dass die bisher vor-
herrschende Produktions- und Konsumlogik des „Take, Make, 
Waste“ besonders der ökologischen, aber auch der ökonomischen 
Nachhaltigkeit widerspricht. Es gilt also, das Wirtschaftsmodell 
der Linearwirtschaft bzw. der „Wegwerfwirtschaft“ zu überwinden 
und ein neues Wirtschaftsmodell, basierend auf der Circular Eco-
nomy, zu kreieren.  

Circular Economy wird auch heute noch teilweise auf Recycling 
reduziert. Diese Interpretation ist jedoch viel zu eng: Circular Eco-
nomy ist ein „umbrella concept“, unter dem viele einzelne Maßnah-
men bzw. Konzepte zusammengeführt werden. Versteht man Cir-
cular Economy also als eine ganzheitliche Systemlösung, so kön-
nen aktuelle Krisen wie Klimawandel, Verlust an Biodiversität, die 
Übernutzung von Ressourcen und globale Gesundheitsgefährdun-
gen eingegrenzt bzw. überwunden werden. Gleichzeitig wird die 
Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und einzelner Unternehmen 
gestärkt, indem die Rohstoffabhängigkeit verringert, die Wert-
schöpfung und die Schaffung neuer Arbeitsplätze gefördert wer-
den.  

Deutschland und die Europäische Kommission, aber auch Länder 
wie China, Japan, England, Frankreich, Kanada, die Niederlande, 
Schweden, Finnland und die USA sind um eine Förderung der Cir-
cular Economy bemüht. In zunehmendem Maße sind auch Unter-
nehmen und in einem weiteren Sinne auch Gewerbegebiete daran 
interessiert, das Konzept erfolgreich einzuführen. Das lässt sich so-
wohl auf konzeptioneller Ebene als auch hinsichtlich der Entwick-
lung von Strategien zur Umsetzung feststellen.  

Circular Economy lässt sich sowohl als gesamtwirtschaftliches 
bzw. in einem weiteren Sinne als gesamtgesellschaftliches Modell 
als auch als einzelwirtschaftliches Modell interpretieren und erläu-
tern. Im Rahmen des einzelwirtschaftlichen Modells spricht man 
auch von zirkulären Geschäftsmodellen. Es wird jedoch immer 
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wieder festgestellt, dass die wissenschaftliche Literatur zur Cir-
cular Economy bisher noch keine ausreichende Vertiefung erfah-
ren hat und sowohl die konzeptionellen Diskussionen als auch die 
Entwicklung von Strategien für ihre Umsetzung noch relativ am 
Anfang stehen. 

Während in einigen Bereichen bzw. Wirtschaftssektoren bereits 
Erfolge aufgezeigt werden können, gibt es einen breiten Konsens, 
dass das Konzept der Circular Economy im Bereich der ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Dimension nachhaltiger Ent-
wicklung noch große Potenziale bietet. Weiterhin lässt sich fest-
stellen, dass in verschiedenen Bereichen wie dem Recycling, aber 
auch dem recyclingfreundlichen Produkt-Design noch ein großer 
Forschungsbedarf besteht, der auch international Kooperations-
möglichkeiten bietet. Weiterhin steht aus, die Circular Economy 
noch intensiver mit den 17 Zielen (SDGs) der Agenda 2030 zusam-
menzuführen und damit auch in die nationale Nachhaltigkeitsstra-
tegie zu integrieren.  

Eine wichtige Voraussetzung für eine konzeptionelle Ausgestal-
tung und Umsetzung der Circular Economy ist eine inhaltliche 
Konkretisierung des Konzeptes. Teilweise werden heute die Be-
griffe Circular Economy und Kreislaufwirtschaft synonym ver-
wendet. Das bedeutet jedoch nicht, dass es auf nationaler bzw. in-
ternationaler Ebene inhaltlich ein gleiches Verständnis zu den Be-
griffen gibt.  

Während Deutschland noch stark durch das Leitbild der Kreislauf-
wirtschaft, d.h. einer kreislauforientierten Abfallwirtschaft geprägt 
ist, die auf dem Kreislaufwirtschaftsgesetz basiert, hat sich auf in-
ternationaler Ebene das viel breitere Konzept der Circular Eco-
nomy durchgesetzt. Entsprechend wird sie im Verhältnis zum deut-
schen Sprachraum international breiter und intensiver diskutiert. 
Das gilt besonders für den globalen Norden, während im globalen 
Süden die Circular Economy noch keine adäquate Beachtung ge-
funden hat. Daher ist es notwendig, die Circular Economy als eine 
globale Herausforderung zu verstehen und anzugehen. Nur so 
kann sie zur vollen Wirkung kommen. 
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Bisher gibt es im deutschen Sprachraum zur Circular Economy im 
Verhältnis zur Kreislaufwirtschaft nur relativ wenige Publikatio-
nen. Es gibt jedoch auch im deutschen Sprachraum erste Publika-
tionen, bei denen Kreislaufwirtschaft in dem breiten Sinne von Cir-
cular Economy eingeordnet und abgehandelt wird. Konstatiert 
man die hohe Relevanz der Circular Economy für den Transforma-
tionsprozess zu einer nachhaltigen Entwicklung, ist es notwendig, 
sich auch den Hemmnissen zuzuwenden und diese durch geeignete 
Fördermaßnahmen zu überwinden. Schließlich geht es auch um die 
Frage der Grenzen der Circular Economy. Bisher wird auch die so-
ziale, d.h. die gesellschaftliche Dimension noch stark vernachläs-
sigt. Dabei gibt es einen breiten Konsens, dass die Circular Eco-
nomy ganz wesentlich von der Gesellschaft mitgetragen und um-
gesetzt werden muss. 
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1 Einleitung 

Die Dringlichkeit des Ausbaus der Circular Economy ist unbestrit-
ten, da das lineare Wirtschaftsmodell, das besonders in Industrie-
ländern seit vielen Jahren dominiert, einen wachsenden Ressour-
cenerbrauch und Abfallaufkommen aufweist. Das Konzept des 
ökologischen Fußabdrucks zeigt, dass die Menschheit mit dem der-
zeitigen Ressourcenverbrauch die ökologische Kapazität der Erde 
schon langfristig übernutzt (Petrischak 2021, S. 30). Die Mensch-
heit hat global einen durchschnittlichen Jahresverbrauch an natür-
lichen Ressourcen von 1,6 Erden (Earth Overshoot Day 2020). 
Deutschland hat mit etwa drei Erden einen fast doppelt so hohen 
Verbrauch (Earth Overshoot Day 2020).  

Quelle: In Anlehnung an Global Footprint Network 
Abb. 1: Die globale Entwicklung des Overshoot Day (Erdüberlastungs- 
Tag)
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An dem Earth Overshoot Day (Erdüberlastungstag) haben die 
Menschheit oder ein bestimmtes Land ihr Budget an natürlichen 
Ressourcen für das gesamte Jahr verbraucht. Abbildung 1 zeigt, 
dass dieser Tag immer früher kommt. 1970 war dieser Tag am 29. 
Dezember. Im Jahr 2021 wurde dieser Tag bereits am 29. Juli er-
reicht, d.h. dass seit der Messung dieser Tag noch nie so früh er-
reicht wurde. Es ist zu erwarten, dass sich dieser Trend in den kom-
menden Jahren fortsetzt. 

Quelle: Ausgewählte Daten aus Global Footprint Network 2022 
Abb. 2: Overshoot Day der Länder 2022 

Nach dem Global Footprint Network ist in den letzten 20 Jahren 
der Overshoot Day um zwei Monate vorgerückt. Eine Ausnahme 
bildet das Jahr 2020. In diesem Jahr war die wirtschaftliche Ent-
wicklung auf Grund der Corona-Pandemie rückläufig und er-
reichte den gleichen Stand wie im Jahr 2005. Für die Entwicklung 
des kontinuierh steigenden Ressourcenverbrauchs sind besonders 


